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s wochmikchekfixiiix 
Ausland. 

Deutschland- 

Wie angetündigt, wurde Freitag der 
neue Lortmund-EmS-Cansl feierlich er-i 
öffnet, und Kaiser Wilhelm wohnte der-l 

Feier unter dem Jubel der Bevölkerung 
bei· Jn Erwiderung ans eine Anspra- 
che des Bürgermeisters von Dorttnund, 
sagte der Kaiser, er betrachte diesen Ca- 
nal als ein Wert, das einen Theil eines 

größeren Ganzen bilden solle, zu dessen 
Förderung er und die Regierung unbeug- 
sam entschlossen seien; und er hasse, daß 
die Verter der Nation ihn in die Lage 
sehen würden, noch am Ende des Jah- 
res dieses Ziel zu erreichen. 

Ter preußische Landtag ist am Mitt- 
» 

wach den les-. August wieder zusammen-. 
getreten. Reichskanzler Hohenlohe und- 

Finanstinister Dr. v. Minuel werden 

zeitig genug zurückkehren, um den 

Sitzungen beizuwohnen, welche das 

Schissal der Gauen-Vorlage entscheiden 
sollen. Die Regierung hosst setzt, daß 
die Vorlage eine hinreichende Majorität 
findet, besonderes-, seit Kaiser Wilhelm 
der Eröffnung deS Dortmund-lknis-(-Fa- 
nals beiwohnte. 

Deutschlands Beziehungen zu Des-ter- 
reich-Ungarn geben den Zeitungen in 
dieser Woche Veranlassung zu vielen 
Commentarerr Die Thatsnche, daß 
Fürst Hohenlohe, entgegen allein Her- 
kommen, in diesem Jahr keine Zusam- 
menkunst mit Gras Goluchorvstt, dem 
österreichischen Minister der äußeren An- 

gelegenheiten, hatte, um mit ihm über 
die auswärtige Politik beider Kaiser zu 
sprechen und die weitere Thatsache, daß 
Kaiser Franz Joseph, als er durch Aussee 
fuhr, sich keine Zeit nahm, den Zug zu 
verlassen, um den deutschen Kanzler zu, 
begrüßen, sondern sich mit einer flüchti- 
gen Begrüßung desselben vorn Waggon 
aus begnügte und mer sieben Minuteni 
mit ihm sprach, rund in politischen Mei- 
sen als Beweis dafür angesehen, daß die 
Beziehungen zwischen Deutschland nnd 
Oesterreich, troh der Fortdauer der no- 

winellen Allianz gelockert seien. Die 
Bgünstigung der Slaven aus Feosten 
der Deutschen in Lesterreich soll in 
Deutschland bitteres Gefühl erzeugt ha- 
ben. Tie preuitische Regierung hat den 
längeren Aufenthalt von Ischecheu beson- 
ders an der Grenze, verboten, gegen- 
welche Maßnahme die österreichischH 
Preise protesrrrt. Das sächsische Mini- 
sterium des Innern hat eine Verordnung 
erlassen, welche verlangt, daß alle nach 
Ungarn gesandten Correspondenzen usw. 
nur den deutschen Namen der Ortschaf- 
ten tragen dürfen, sür welche sie bestimmt 
sind. Hierüber ist die ungarischc Presse 
aufgebracht, wie auch darüber-, daß Kai- 
ser Wilhelirt’g Hoseaplan zitogge das 
Deutsche Tenkmal in Herniannostadt ent- 

hüllt hat. Tiese Cerenronie wird als 
ein Protest gegen die Magarisirungsx 
Bewegung in Ungarn aufgefaßt. 

Harima nimmt die Annnertsanileit 
der Preise noch nninei in Anspruch, die 
tiritil richtet sich aber gegen isngland. 
Tie strenxzenung iath ·» Lamon an sich 
ist sur Zeniichland nicht wichtig gerng, 
um esJ Zu einein besonderen Faktor seiner 
Politik zu machen, aber es dient als 
Maßstab, in wie weit eine politischeisiik 
müthigkeit mit England angängig ist. 

Prinz Friedrich Heinrich, ältester- 
Sohn des Prinszegenten von Braun- 
schweig, ist grvgiährig geworden. Er 
ift der größte Ewhenzollern-"lzrinz nnd 
mißt etwas über sechs Fuß und drei Zoll. 

Während der Woche hat Hagel und 
Blitzschlag viel Verlust an Leben und 
Eigenthum herbeigeführt, besonders in 
Lstpreußen, der Nheinprovinz und 
Würtemberg Jn Obra in der Pro- 
vinz Posen wurde fast jedes Haus durch 
Blitz :crstört. Bei Thora, Wesipreu- 
ßen, brannte ein ganzer Wald nieder, 
und in Oberklinge wurden drei Maurer 
getödtet. Jn Wendisch:Vuchholz, in 
der Nähe von Berlin, wurde eine Ge- 
sellschaft von Ausflüglern vorn Blip ge- 
troffen und zwei Personen getödtet. Bei 
Muts-loin wurde die ganze Ernte durch 
Hagel vernichtet und auch in Seedorf, 
Fulda, Rheidt und Jirnenau richtete 
er großen Schaden an. Jn Studien- 
kå, Gluschin und Tuice, in der Provinz 
Posen gelegen, fiel die Ernte ebenfalls 
einem suechbaren Hageisehag zum Opfer. 

Ein großer und einflußreicher Theil 
der deutschen Presse agitirt für die ge- 
setzliche Re ulirung der Synditate und 
Troste-L ie Organe der Regierung 
lassen verlauten, daß diese die Ungele- 
genheit bald aufnezmen wird. 

Die Regierun at eine Gefeyvorlage 
vorbereitet, Dei e die Fabrikation und 
des Verkauf von Wein resoenrieen soll. 
Die corla e ist in mancher hinsicht viel 
sitt-setz a s das fest bestehende Gesey 
und verbietet die Herstellung künstleri- 
fstk seine sang und gar. 

Die halbossiciöse »Post« sagt. daß 
Deutschland bald einen Gabel nach der 
neuen Colonie .tiiao-stau legen wird. 
Der Vertreter der Associirten Presse er- 

sährt ans zuverlässiger Quelle, daß die 
Zustände in Shan-Tung und unmittel- 
barer Umgebung sich während der letzten 
Monate absolut nicht gebessert haben. 
Kaumi ist jetzt·ini Besitz eines starken 
deutschen Tetacherticiits, aber nördlich 
von diesem Ort herrscht ossene Rebellion 
nnd die Arbeit an zwei Cisenbahnen ist 
eingestellt worden· 

Der Correspondent der Associirten 
Presse erfährt aus dem Reichs-Murme- 
an1t, daß rnit dem neuen Jahr ein gro- 
ßer nnd drei kleine Kreuzer an der Ost- 
küste der Ver. Staaten stationirt werden 
sollen. 

Andrew D. White, der Botschaster 
der Ver. Staaten, welcher aus dem 
Hang zurückgekehrt ist, wo er als der 
Leiter der amerikanischen Delegation 
zur Friedens-Conserenz thötig war, hat 
in Berlin wieder seine Functionen als 
Botschaster übernommen. isr gebraucht 
gegenwärtig in Gesellschaft oon Sir 
Franl Canendish Lascelleg, des briti- 
schen Botschaft-ers in Berlin, die Cur in 
Hamburg. 

Herr White wird bis Mitte des Mo- 
nats in Hamburg verweilen« und dann 
die Wagner-Ausführungen in Vayreuth 
besuchen- 

Tas S icksal des aus Schichten-Wust 
in lslbing sllr den »Nordd. Blond-» er- 
bauten und von diesem wegen inangelder 
Schnelligkeit seinem Erbauer zurückge- 
gebenen Dampsers »Kann Friedrich-« 
ist nunmehr entschieden. Die Hamburg- 
Amerika-Gesellschaft hat den Dampser 
seinem Erbauer abgelauft unter dem 
Vorbehalt, das: durch den vollständigen 
Umbau der Resielanlage des Dampfm- 
die für einen modernen Palastdampser 
unerläßliche Schnelligkeit auch sur den 
«Kaiser Friedrich« erzielt werde. 

Die Angabe des Generalg Mercier iin 
Dreysus-Prozeß, wonach ini Jahre its-In 
ein Krie zwischen Teutschlant unk- 
Feankrei auszubrechen drohte, wird 
von Mitgliedern des auswärtigen Amte-J 
in Berlin als erfunden in Abrede gestellt. 
Der Staatssekretiir des Augwiirtigen, 
Gras uon Bülow, und stricgsniinister 
von Goszler erklärten, daß der Vorfall 
zwischen dein damaligen Präsidenten (5a- 
siuiir Perier und dein deutschen Gesand- 
ten, Grasen von Münster, die Bezie- 
hungen irdischen Deutschland und Frank- 
reich in keiner Weise triibte. Die deut- 
sche Regierung habe zu keiner Zeit daran 
gedacht, dass die Ttrying-Angelegenheit 
einen Krieg verursachen tönne. 

Ju Hamburg ist Bleian Möbclsas 
brit niedergebrannt. Bei dein Versuche, 
dest- zeueig Herr zu werden, haben der 
Visandnieister Krüger und sein Assisient 
Junker Verletzungen davongetragen. 

Jn Marienburg bei Tanzig ist aber- 
mals ein Brand ausgebrochen, welchem 
zwei Häuser rum Opfer fielen. Zahl- 
reiche Bewohner dieser Häuser konnten 
sich nur durch deu Sprung in die Fang- 
tücher vor drin «Feuertode erretten. 

Ter Hoszahnarrt Schneider aus ist- 
langen hat in Jena Zeibstniotd began- 
gen- 

setli-:ieiii):lln»qain. 

Gelegentlich dei l5"iithiilliiiizs dec- Hen- 
di-Tenintalg in Budapen, welche in We 

genwart des Gezlyrzogs Joseph-J nati- 
iand, veranlaßte eine Gegendeinonmnr 
tion einen unliebsamen Austritt. Tag 
Denkmal wurde zu Uhren des Linn-entsi- 
schen Generalg Henhi errichtet, welcher 
itn Jahre lMlt gelegentlich der Verthei- 
dignng der Festung mit der ein-J »ti- 
Mann bestehenden Besahnng stel. Tie- 
ungakischen Nationalisten, welche die 
Feier als eine sehr unzeitgeinäße bezeich- 
neten, veranstalteten eine Gegendenion- 
stration vor dein Tenknial der Patria- 
ten des Jahres Ist-« nnd insultirten die 
Truppen, welche sich bei der Enthül- 
lunggieiee betheiligt hatten. Sie wur- 
den niit dem Vase-nett auseinander ge- 
trieben. 

Gcotsxbeitanniem 

Die Verheirathnng des Negees Loben- 
gula, welcher in dein Schaustück »Seit-a- 
ge South Astiea« eine Rolle spielt, mit 
einem hübschen englischen Mädchen giebt 
dee Presse London- Beeanlassung zu 
allerlei spöttischen Bemerkungen. Ein 
Coreespondent dee »Mail« macht jedoch; 
ans die ernste Seite dieser Angelegenheit! 
ausmeeksam. Jn Süd-Afrika, wo die! 
Eingedoeenen den Weißen an Zahl sos 
sehe überlegen sind, lsi es seiner Aus-« 
süheung zusolge nöthig, daß die Neger 
einen gewöhnlichen weißen Mann als? 
einen großen Fäuptling und seine Frevel 
als eine geo e Dame ansehen. Die 
gegenwärtige heirath nun sei ganz dazu 
angethan, die disheti en Ansichten dee" 
Schwarzen aus den opi zu stellen und 
von sich selbst eine höhere Meinung zu 
bekommen. i 

Die Sitte greift in London mehr und 
mehr um sich, daß Personen, welche in 
gewöhnlicher Kleidung die Speisesäle 
der Hotels und feineren Restanrants 
besuchen, mit dein Bemerken, daß sie in 
Abendtoilette erscheinen müßten, zurück- 
gewiesen werden. Hr. orace Wint- 
taker kehrte kürzlich von einer Reise zu- 
rück, nnd als er iin Caritoti-.Ootel seine 
Mahlzeit einnehmen und·sich in gewöhn- 
lichen Kleidern zu Tisch setzen wollte, 
wurde er hinausgewiesen Er will den 
Hotelbesiher verklagen nnd feststellen 
lassen, ob derselbe das Recht hat, einen 
anständig gekleideten Mann in solcher 
Weise hinausznweifem 

Der französifche Schooner »Panodota«i 
eollidrrte arn Sonntag auf der Höhe von 

Lowestost mit dein Dampfer »Hercule6« 
und versank. Fünf Personen sind er- 

trunken. Der Danipfer rettete den Nest 
der Mannfehast. 

Frankreich. 
Paul Deroulede, Griinder der Patri- 

otenliga und Mitglied der Des-mitten- 
kainnier, wurde am oergangenen Sam- 
stag Morgen um 4 Uhr aus seinem 
Landsih Croissey in der Nähe von Paris 
oerhastet. Mehrere Mitglieder der An- 
ti-Serniten und Patriotenliga theilten 
sein Schicksal- 

tstne am selbigen Tage erlassene halb- 
ossizielle Bekannttnachung lautet wie 
folgt: »Im Laufe des Morgens wurde» 
eine Anzahl von Verhaftungen vorge-s 
noinmen. Die Anklage-r sind auf »Ur-l 
tilel 89 des Strafgesehbucheg begründet 
nnd beziehen sich aus eine Berschwörung 
behufs Aenderung der Regierungczsornr. 
Die oerhafteten Personen sind Mitglie- 
der royalistischen Partei und der Anti- 
Semiten- und Pairiatenliga. Während 
des Prozesse-J in der Neuin Barackem 
Angelegenheit wurde zwar ein solches 
Beweiamaterial zugelassen, welches sich 
direkt darauf bezog, doch wurde die lin- 
tersuchung fortgesetzt und es gelang, 
mehrere Tsolumente iu Besitz zu nehmen, 
welche zu der Entdeckung führten, dass 
seit dem Monat Juli lstsi eine Ber- 
schwörnng zum gewaltsamen Sturz derj 
Regierung e1"istirt. Diese Dotitinentes 
lassen in Bezug aus die Verschwöruith 
und die Theilhaber nicht den geringsten 
Zweifel aufkommen « 

AugNennesJ wird gemeldet, das: am 

Montag Morgen ein Litordoeisuch auf 
Hin. Labori, den Anwalt Treuqu, ge- 
macht wurde, indem ihn iwei Männer 
anstaunten nnd einen Schuß auf ihn 
abseuerten. Labori wurde in den Nü- 
cken getrossen. Er fiel auf die Straße, 
ist aber noch arti T«eben. 

S- p ä t e r:-—-:)ieuesteu Nachrichten zu- 
folge erklären die den Angesallesten be- 
handelnden Aerzte denselben für völlig 
außer Nefahr und dasi er wieder herge- 
stellt werden wird. 

Bezüglich desJT 1eyfug:Prozessi-g selbst 
läsit sich vor der Hand nicht viel sagen. 
"Tie Verhandlungen nor dem Kriegsge- 
richt weilt-n trotz des Attentntegauf den 
Lmuptvertheidiger des Angeklagte-U tnit 
aller Energie fortgesetzt, wie derselbe 
aber schließlich enden wird, bleibt abzu- 
warten. Die Freunde Drehstro sind der 
lieber-zeugung, daß er freigesprochen wer- 
den wird, während seine Gegner ebenso 
ten von seiner schuld überzeugt Iind nnd 
veilangen, das; ei wieder nach bei Len- 
ielipsintel ziniicktiangvoitiit ivnv En- 
giosken Tageszeitnngen ivinnneln nni to 
von 3ensationgnachrichten iiber den Pro- 
Fest nnd ivenn inan sie von Anfang bis 
:,n linke diiichgelesen hat, dann weis-I 
inan noch gerade soviel als vorher nnd ed 

ist gani unmöglich siir eine Woche-»sei- 
tnnxL sie in wiederholen oder auch nur 
im Ansan Zn bringet-. Widcrsvrechend 
ivie sie sind, müssen sich nnsere Lese: eben 
gedulden, bio« das Kriegsgericht entschie- 
den hat und im Interesse der Hinnanniit 
und der Gerechtigkeit wollen ivir hoffen, 
daß diese Entscheidung einc glänzende 
Freisprechnng des llngliicklichen von der 
Teiiselsinsel ist. 

Italien. 
Ter amerikanischeKreuzer »Olynipia« 

kam ain Sonntag Mittag von Neapel 
im Hasen von Livorno an und wurde 
mit Salutschüssen und herzlichen Will- 
kommrusen begrüßt. 

Der Kommandenr des italienischen 
Kreuzers «Tripoli« und der Herkul-pi- 
tän statteten dein Admiral Deivey Be- 
suche an Bord ab. 

Spanien- 

s Das Amtsblatt hat lebten Freitag 
sdas Verdict des Kriegsgerichts veröffent- 
’ticht, welches außer der Freispreehung 
der Generale Toral und Pareja für die 
Uebeegabe von Santiago de Cuba ohne 
alle Vertheidigungsmittel erschöpft zu 
haben, eine weitere Untersuchung anord- 
net, um zu ermitteln, wem die Verant- 
wortlichkeit für den Mangel an Verthei- 
digvngsmittetn trifft, wodurch sie Ca- 
pitnlaeion der Stadt nothwendig wurde. 

Philippinen. 
Eine :)cecogno·3eirung, die am Sam- 

stag von einer Abtheilnng von General 
Samuel B. L)oung’s Brigade in der 

Nähe von Sau Mateo, etwa zehn Mei- 
len von Manila, gemacht wurde, uni die 
Stellung des Feindes ausfindig zu ina- 

chen, führte zur Einnahme von San 
Mateo. 

Während des Kamper in der Gegend 
von San Fernando wäre es Gen. Mac- 
Arthur beinahe übel ergangen. Mit 
mehreren Offizieren hielt er zu Pferde 
etwa 50 Yade hinter der Feuerlinie, 
als plötzlich aus einem IOinterhalt etwa 
50 Schüer abgefeuert wurden. Eine 
Abtheilung feindlicher Scharfschützen 
hatte sich durch das hohe Gras herange- 
schlichen, war der Wachsarnteit der vor- 

rückenden Amerikaner entgangen und 
hatte sich verborgen gehalten, bis der 

Wen. und die Ossizicke seines Stabe-z 
einen Halt machten, um den Fortgang 
des Gefechtes Zu beobachten. Trotz 
eines dichten Kugelregeno wurde Nie- 
mand verwundet und Gen. MacArthur 
verschmayte eg, seinen Platz zu verlassen- 
Die Jnsurgenten wurden schließlich von 

nachrückenden Truppen vertrieben. 
Oberst Beil vom Im. Jnsaiiterie-:)ce- 

giinent nahm am Donnerstag Abend 
Besitz von Angeles. Er und seine Os- 
siziere ritten im scharfen Galopp durch 
die Straßen, seuerten ihre Revolver ab 
und stießen ein furchbares Jndiauergu 
heul aus. Nur wenige Schlisse wurden 
aus sie abgefeuert. Die Jnsurgenten 
waren von einem so panischen Schrecken 
ergriffen, daß sie ihre Gewehr aufs Ge- 
rathewohl abseuerten und dann die 
Flucht ergriffen. 

Merito. 

Offizielle Tepeschen aus Turin berich- 
ten über zwei Gesechte zwischen den nie- 

ritanischen Truppen und Yiiqui-;’51idia- 
nern. Demnach hatte General Lorenzo 
Torreis am 1s). August in dem Walde, 
welcher Bieain uuigiebt, einen scharfen 
Strauß rnit den Rothhäuten zu bestehen, 
in welchem 37 Jndianer getödtet wurden. 
Der Verlust der Merikaner belies sich 
ans lit. 

lluterm l l. August wird gemeldet, 
daß Gen. Torres mit einer Abtheilung 
seiner Leute ans ein verlassenesj sendin- 
nerlager stieg t7r näherte sich demsel- 
ben mit gioieer Vorsicht, da er einen 

Hinter-halt befürchtete. Wirklich hatten 
auch die Zindinne hinter den Gebiischen 
Stellung genommen und eröffneten ein 
lebhaftes Feuer aus die Meritaner. Eie 
wurden in die Flucht geschlagen und lie- 
ßen mehrere Torie zurück. t""85eiiei«al 
Toiieg wurde lenht verwundet und drei 
von reinen Leuten wurden getödtet und 
l.: verwundet 

Vor-Utica 
»Er Exis-« weidete dein .ttrieg«3amte 

i.: « .i«,.-i «.-«, cis; in Folge des ver- 

hexun in ZinkuiH welcher in del« Nacht 
non sie-this iiui Mittwoch in letzter 
Wohl« iibei die Insel hiiiwegsegte, eine 
Erinnre-entity deomnehe und ersucht um 

schleimige Sendung von Nationen siir 
die Jlothleidenden Ter Sturm war 
im Innern schlimmer nlsJ an der Küste. 
An l«0,««« Menschen diirsten in Noth 
gerathen sein. thue Menge Eingebore: 
ne wurden non ixiijendeu Martern er- 

schl..gei!; inioeit bekannt, wurde um« ein 
Soldat schwer verletzt. Mehrere Ort- 
schaften wurden vollständig zerstört. 

Hast die Hälfte der Einwohner lebt 
von Früchten und Vegetabilieu, die nun 

durch den Sturm vernichtet wurden- 
Eg sollten in erster ttinie Bohnen und 
Reisjgeschickt werden. Das Kriegsm- 
partenient hat sofort Schitte getroffen, 
uiu den Portoricanerm welche von dem 
Orkan so schwer heimgesucht worden 
sind, die nöthige Unterstiihung zu Theil 
werden zu lassen. 

Inland. 

Lein New glmk »Hei-um« iond von 

sleaihmgton gemeldet: Secretiir Root 
als Friedensstifter hatte ist-folg nnd eg 
her-tschi nun Friede und Eintracht ini 
Feiiegsdeparteineni. Nen. Miles ist be- 
friedigt, Gen. Breclenridge gleichfalls 
nnd Gen. Adjutant Col-bin nicht minder. 
Gen. Miles errang dadurch, das; die 
General-Jnspeetion seiner Controle un- 

terliegt, einen Sieg iiber den früheren 
Seit-Mk Alger. 

Gen. Otis wird das Oberconnnando 
ans den Philippinen behalten. Sollte 
er indessen selbst wünschen, abgelöst zu 
werden, wird Gen. Lawton sein Nach- 
folger werden. Diese Entscheidung 
wurde in den Conserenzen getroffen, die 
Sekketär Root in Lake Champlain mit 
dem Präsidenten hatte. 

Auch ist Kriegsministee Root gegen- 
wärti mit dek Frage der Ausbietnng 
von steiwilligen beschäftigt Obwohl 
er sich nich nicht endgültig dazu ent- 

eeW . Masswa 
Ein-Preis Bank-Haus 

1fokntts-Hetlisl-Uitslnge 
unserer 1899——19()() Kleiderwaareu. Män- 
tel, Pelzwerk, Röcke, Putzwaarem Dreßing 
Sacks, Flaunellcttc Hauskleider, Damen- und 
Herren--Untcrzcugc, SpitzcrriGcIrdincm Por- 
ticrcu nsw., usw. 
Ladung aus Ladung unserer Heröflwaaren frommen täglich 

an und drängen unsere Hommerwaaren zu uner- 

erljörten Yeeifen von iljrem Platz. 

Wer sind runqu der Ursqu HererbseljsuWen, die wir insulexessessesrr 
exemaekn habe-us 

I 3';:«-;» senkee :".:::-::x, e:!e«1.»ese1e!)e-n Farbe-h kleinen Vlutnensmmeezz Oe 
Leeres .1;z-:s: Preis 

25 Ccuts. 

JU-: Uns-re f—.;.:-.«: s:1.:::c:-:s,: seien ,.i.s1mn,-.nb:3;es!1 Eures-, 
sen-II :,.: » s, «::ik s! Ue ::7.:1 siege, exehe « 

l0c dic Yan 
T..: : ikx»7.«--:, s est detl-: ««·e1:e»e1I-"s! «-.lf :.- 

10c das Stück. 

Inst-Wams für Damen 
1’ de 
He« ,.. «.s. 

« ’""’I «i WITH-T« WHIIT 

Unsere Damen: Herren- und It inder:.Or,fords, sowie niedrige- 
3clmhes, zu riesig berabgcfctztcn Preises-. 

KMAiri'IN & BUG. 
Grand Isiand, kein-asiat. 

Bein-klungen per Pult schnell und fmqfäuig ausgeführt 

schlossen hat, so werden doch Vorbei-ei- 
ntngen siii den Aufruf genossen, falls 
beschlossen meiden sollte-, denselben in 
erlassen, sobald die jetzt in der Bildung 
begrisseiien Licegitnentei vollzähtig sind. 
CFH heißt, dass weitere Truppen nöthig 
sein dürften, nnc diejenigen abznlösen, 
welche eine gewisse Zeit in den trooischen 
Ländern gedient haben, nnd cci wird ser- 
iiei« zu verstehen gegeben, daß es siii 
rnthsani gehalten werden dii ste, die lit- 
inee dec- Geneial LtisJ zn vernäit en 

Keiegsniinistee Root hat Ratschläge von 

Generatgouoerncnr Give-le unter Er- 
wägung, einen Theil der ietzt in Cnba 
befindlichen Truppen heiniznbringen 
Es ist so gnt wie bestimmt, das; siins 
Bataillone nach den Ver. Staaten ge- 
schickt werden sollen. 

Laut Bericht des PeiisioiiS:Coiiiinis- 
färs Evansz sür däo mit dein :;u. Juni 
beendete Fistaljahr sind oon den bewil- 
ligten Pensionsgeldern in Höhe von 140 
Millionen se ollarg insgesannnt Pl ts- 
25-·,3 92 53 veransgabt worden Die Zahll 
der Pensionäre beträgt Wi, .-'-1·.1, oder 
2195 weniger alS im Voijahre. US- 

(Foitsetziiiig auf Seite s ) 
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Zug Dankbarkeit 
leiänitr-r, welche Heiluuq von nerobseu oder 

geheimen Ed)tväc1)e;tis"täiidett suchen, louneu 
nch vertrauenszvoll an Herrn (·s. deiiikunann 
in Hobotcw N. se» wenden. Derselbe litt 
sahrelang an obigen Zuständen und machte 
viele traurige liesalgrungen niit sogenannten» Jnnitnten n. dgl. Aus Jleath eines alten 
Geistlichen wandte er sich an einen etsahreuen 
deutschen Arzt und wurde durch dessen ehren-« 
haite und geschrckte Behandlung gründlich ges 
heilt. Ta Herr Heinnmann ans bitterer Er- 
fahrung weiß, wie schwierig es ist, den rechten Arzt zu sinden, so hält er es süt seine Pslicht, 
seinen deutschen Landsleuten durch seine Er- 
fahrung zu nühen und ihnen den sicheren Weg zur Heilung zu weisen. AlleTiejentgeu. 
welche den ernsten Wunsch haben, ihre volle 
Kraft nnd Gesund eit wieder zu erlangen, sollten an Herrn Lduard Heinptnanm 208 
Monroe Ave-, Hoboteu, N. Y» schreiben und 
werden dieselben dann die gewünschte Aus- 
tuust lostenirei in einsachem Couvert erhal- 
ten. Man beruse sich aus diese Zeitung. 

6sin guter Appetit 
:s."t uktc Gott«-WILL «)3-·sss"«-ht unc Fla- 
schr unserm Tick Bx·o«.s. Um und Jhr 
ch besser-, schlaft besser und siihlt Euch 
bessert Wir fühtcn auch eine uollc Aus- 
wahl von Weinen und Liquöusn für den 
Familicngcbmuch 

Alhcrt V. D. Hemde- 
OR W. -5te Zuaße Telephon 1k;9. 

Deutsche Zstrihschafl 
—VIU —- 

HENRY F. JASPER. 
TZ :. »Er-auch Süd smahm «.Iccb. 

ZEIT-ne Weinhgiquöre und Ei- 
MUW 

TCEH EublthsjnnIIlUiJetisEth gatsprey.« unhallc deutsch-In Runnde im 
Vc«fo1tdcrcn nnd ncundlichsl vingeludcm dass-' 
Lokal Zu besuchen. 

Farmcn u. Stimmch- 
thnm zu verkaufen. 

160 Acker in Rock Coccum, billig, zu 
O7.00 den Arke-H I gute-Fausten in Mer- 
rick County von IN bis zu OIIU den Acker 
und anderes Facmland von 7—15 
Voll. den Acker-. Halt Cvuuty Farmen 
und Prall-Wand von W- bis III-. Land 
in Howakd, Adams, Bussalo, und Cu- 
ster Counties billig zu verkaufen. Eben- 
falls Stadt Eigenthum zu vertauschen 
gegen Fakmen bei 

Julius Glaub 


